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Synopsis

Development of vegetation on existing and new 
established boundary structures on the FAM 
research station »Klostergut Scheyern«

The aim of the FAM project is to analyse the ef
fects of introducing sustainable land use systems and 
re-designing the landscape on the components of 
agricultural ecosystems. For this purpose, the poorly 
structured area of the FAM research station was en
riched by boundary structures in 1992. This measure 
made it possible to investigate three different types of 
boundary stripes: a) existing boundary structures 
which were mowed once a year up to 1992, b) field 
margins newly established on former arable land in 
autumn 1992, and c) existing boundary structures 
which were enlarged. Until 1996 all these structures 
were left to succession. This led to a decrease in 
species numbers and evenness and increased the per
centage cover of geophytes like Elymus repens and 
Cirsium arvense. To reduce the spread of these 
weedy species mulching was started in August 1996. 
Already in 1997 first effects of the change were ob
served in increasing numbers of species and a slightly 
decreasing geophyte cover. In conclusion the authors 
do not recommend undisturbed vegetation develop
ment in boundary structures and propose regular 
management like mowing or mulching.

FAM-Versuchsstation, Vegetation, Raine, Sukzession, 
Pflegemaßnahme, Mulchen

FAM-Researchfarm, vegetation, boundary structures, 
succession, management, mulching 1

1 Einleitung und Fragestellung

Die Versuchsstation des Forschungsverbundes Agrar
ökosysteme München (FAM) wurde im Herbst 1992 
nach Gesichtspunkten des integrierten Natur
schutzes umgestaltet (ANDERLIK-WESINGER & al. 
1995). Dabei erfolgte die Anlage von Feldrainen auf 
ehemaligen Ackerflächen und die Erweiterung beste
hender linearer Landschaftselemente. Ihr Anteil an 
der Betriebsfläche erhöhte sich dadurch von 2,4% 
auf 6,9%.

Bisherige Untersuchungen zur Vegetationsent
wicklung auf aufgelassenen Nutzflächen (SCHIEFER 
1981, SCHREIBER 1986, OSBORNOVA & al. 1990, 
SCHMIDT 1993, SCHMIEDEKNECHT 1995 u.a.) 
stammen aus Acker- und Grünlandflächen. Für die 
Vegetationsentwicklung auf selbstbegrünten Ackerrai
nen liegen keine vergleichbaren Erhebungen vor. Die 
Literatur hierzu umfaßt Vergleichserhebungen aus be
stehenden Rainen (z.B. RUTHSATZ & OTTE 1987, 
KLEYER 1991). Um die Entwicklung der Pflanzen
decke auf neuangelegten und erweiterten Rainen zu 
untersuchen, wurden Dauerbeobachtungsflächen an
gelegt und mit der Entwicklung in etablierten linea
ren Landschaftselementen verglichen. Es sollte dabei 
geklärt werden, ob sich durch Selbstbegrünung meso- 
phile Säume, wie sie im Gebiet noch kleinflächig Vor
kommen, im Untersuchungszeitraum etablieren las
sen.

2 Untersuchungsgebiet

2.1 Naturräum liche Grundlagen

Die FAM Versuchsstation liegt im Donau-Isar-Hügel- 
land, einem Teilbereich des Bayerischen Tertiärhügel
landes auf einer Höhe von 450 bis 490 m ü. NN, die 
langjährige Jahresmitteltemperatur beträgt 7,5 °C, der 
mittlere Niederschlag 833 mm.

Die Böden des Untersuchungsgebietes lassen sich 
aufgrund ihrer Genese in drei Gruppen einteilen 
(WITTMANN & HOFMANN 1981):
-  Bodenbildungen aus Ablagerungen der Oberen 

Süßwassermolasse: Sie sind verarmt an kalkhalti
gem Material und von kiesig bis sandiger Kör
nung. Aufgrund des geringen Tongehaltes haben 
diese Böden eine geringe Wasserspeicher- und 
Nährstoffadsorptionsfähigkeit, ihr pH-Wert liegt 
im sauren Bereich.

-  Bodenbildungen aus Löß und Lößlehm weisen 
dem gegenüber durch ihren hohen Schluffanteil 
eine höhere nutzbare Speicherkapazität und Sorp
tionsfähigkeit auf und bieten somit auch günsti
gere Wachstumsbedingungen für Pflanzen. Aller
dings sind die Böden unter Ackernutzung stark 
erosionsgefährdet. Ihr pH-Wert liegt im mäßig 
sauren Bereich.



Abb. 1
Lage der Dauerbeobachungs- 
punkte im Untersuchungsge- 
biet.

Fig. 1
M ap of the permanent plots in 
the research area.
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-  Kolluvien aus sandigen Abschwemmassen der 
Oberen Süßwassermolasse oder aus Löß haben im 
allgemeinen einen höheren Feinerdeanteil als ihr 
Ausgangsmaterial und neigen zur Verdichtung.

Die Zuordnung der vegetationskundlichen Dauerbe
obachtungspunkte (DB) zu den Bodentypen erfolgt in 
Tab. 1.

2.2 Landnutzung

Vor der Umgestaltung war die Versuchsstation durch 
eine großflächige, konventionelle Ackernutzung ge
kennzeichnet. Der überwiegende Teil bestehender 
Raine befand sich entlang weniger Feldwege und 
Gräben und wurde vor der Getreideernte mit einem 
Saugmäher gemäht.

Nach dem Konzept des integrierten Naturschut
zes (PFADENHAUER & GANZERT 1992) soll es keine 
vom Betriebsgeschehen unabhängigen Pflegemaßnah
men geben. Da von Seiten des Betriebs kein Nut
zungsanspruch gegenüber den linearen Landschafts
elementen bestand, ließ man sie 1993 brachfallen.

3 M ateria l und Methoden

Im Zuge der Erfassung des Ausgangszustandes 
(1991-1992) wurde die Vegetation der vorhandenen 
Raine flächenhaft durch Vegetationsaufnahmen nach 
PFADENHAUER & al. (1986) dokumentiert. Die Ent
wicklung der bestehenden, erweiterten und neuange
legten Raine von 1992 bis 1995 wurde mit der glei
chen Methode anhand von jährlich drei Vegetations
aufnahmen an 20 für Vegetation und Bodenverhält-



Tab. 1 Table 1
Charakteristik der Dauerbeobachtungspunkte (DB). B rief description of the permanent plots (DB).

DB Vegetation 1992 Fläche Breite
1992
(1993)
(m )4>

N achbar
nutzung

Bodentyp 1> Bodenparam eter (1995)

pH a  P 21 K2I N,2) C,2I
1 Arrhenatherum  

elatius-Festuca rubra- 
Dominanzbestand

unver
ändert

2.20 Grünland/
Acker

Kolluvium aus sandigen  
Abschwem m assen

4.8 0.06 0.07 1.90 19.40

2 Urtica dioica- 
Elymus repens- 
Dominanzbestand

erw eitert 7.20
(12.20)

A cker/
Graben

Kolluvium aus Lößlehm 5.8 0.11 0.28 2.20 24.50

3 Urtica dioica- 
Elymus repens- 
Dominanzbestand

erw eitert 2.50
(7.20)

A cker/
W eg

Kolluvium aus sandigen  
Abschwem m assen

5.8 0.07 0.16 1.50 16.0

4 Arrhenatherum  
elatius-Festuca rubra- 
Dominanzbestand

erw eitert 3.60
(8.70)

A cker/
W eg

Kolluvium aus sandigen  
Abschwem m assen

5.7 0.10 0.13 1.50 14.20

5 Papaveretum
argem one

neu 10.0
(8.20)

A cker/
Acker

Braunerde aus lehmi
ger fein- und mittel
sandiger OSM 3)

5.1 0.05 0.34 1.90 20.80

6 A rrhenatherum  
elatius-Festuca rubra- 
Dominanzbestand

unver
ändert

4.30 Grünland/
Grünland

Kolluvium aus sandigen  
Abschwem m assen

4.8 0.03 0.10 2.20 24.50

7 Sam bucetum  ebuli erw eitert 3.0
(7.20)

A cker/
W eg

Braunerde aus Löß
lehm mit Beimengung 
sandigem M olasse
materials

6.3 0.08 0.25 1.20 12.80

8 Papaveretum
argem one

neu 10.0
(7.70)

A cker/
Acker

Braunerde aus lehm i
g erfe in - und mittel
sandigen OSM 3>

5.8 0.05 0.29 1.40 14.80

9 Urtica dioica- 
Elymus repens- 
Dominanzbestand

erw eitert 1.0
(10.0)

A cker/
A cker

Braunerde aus lehm i
gen fein- und mittel
sandiger OSM 3)

5.5 0.09 0.41 1.90 19.7

10 Alchem illo-
M atricarie tum

neu 10.0
(8.80)

A cker/
Graben

pseudovergleytes 
Kolluvium aus Lößlehm

6.0 0.15 0.26 1.90 19.10

11 Trifolio-Agrimonietum
eupatoriae

unver
ändert

2.0 A cker/
W eg

Braunerde aus 
kiesiger OSM 3>

6.9 0.06 0.16 1.80 25.60

12 Trifolio-Agrimonietum
eupatoriae

unver
ändert

2.0 A cker/
W eg

Kolluvium aus sandi
gen Abschwem m assen

6.4 0.08 0.19 1.80 20.80

13 Urtica d ioica- 
Elymus repens- 
Dominanzbestand

erw eitert 1.0
(7.40)

A cker/
W eg

Kolluvium aus Lößlehm 6.1 0.16 0.31 1.70 17.30

14 Urtica dioica- 
Elymus rep ens- 
Dominanzbestand

erw eitert 1.0
(7.60)

A cker/
W eg

Braunerde aus sandi
ger Deckschicht über 
tonigem M olasse
m aterial

6.0 0.12 0.34 1.50 16.50

15 Alchem illo-
M atricarie tum

neu 10.0
(6.80)

A cker/
Acker

Braunerde aus kiesiger 
OSM 3)

5.7 0.10 0.25 1.60 15.40

16 A lchem illo-
M atricarie tum

neu 10.0
(9.60)

A cker/
A cker

Braunerde aus kiesiger 
OSM 3)

5.6 0.09 0.36 1.70 17.10

17 Trifolio-Agrimonietum
eupatoriae

unver
ändert

1.40 Grünland/
W eg

Braunerde aus sandi
ger Deckschicht über 
tonigem M olasse
m aterial

5.9 0.03 0.06 2.50 29.00

18 Trifolio-Agrimonietum
eupatoriae

unver
ändert

2.20 A cker/
W eg

Braunerde aus lehmi
g e rfe in - und m ittel
sandigen OSM 3)

6.8 0.05 0.17 2.00 27.20

19 A I ehern il lo- 
M atricarie tum

neu 10.0
(11.0)

A cker/
Acker

tiefgründige Braunerde 
aus Lößlehm

5.8 0.12 0.26 1.80 17.90

20 Arrhenatherum  
elatius-Festuca rubra- 
Dominanzbestand

erw eitert 1.20
(6.0)

Grünland/
Acker

Kolluvium aus sandi
gen Abschwem m assen

5.2 0.07 0.19 1.70 17.80

Quelle: Bodeninventur 1991/1992 (Karte kann über internet http://w w w .edv.agrar.tu-m uenchen.de/fam /scheyern/kar- 
ten/scheyern/im ages/bodform .gif abgerufen werden).

2) Angaben in g/kg der Reinnährstoffe, pH -W ert erm ittelt in CaCI2 
3> OSM = Obere Süßwasserm olasse
4> Zahlen in Klammern geben die Breite der Strukturen ab 1993 an

http://www.edv.agrar.tu-muenchen.de/fam/scheyern/kar-ten/scheyern/images/bodform.gif
http://www.edv.agrar.tu-muenchen.de/fam/scheyern/kar-ten/scheyern/images/bodform.gif


nisse repräsentativen Dauerbeobachtungspunkten 
(s. Tab. 1) erhoben. Nach Einführung eines einmal 
jährlich erfolgenden Mulchschnitts im August 1996 
wurde die Zahl der Vegetationsaufnahmen auf zwei 
reduziert. 1995 erfolgte auf allen Probeflächen eine 
Bodenanalyse hinsichtlich der Makronährstoffe für 
Pflanzen (Phosphat, Kalium, Stickstoff) sowie des 
Kohlenstoffgehaltes (VDLUFA 1991).

Die Korrespondenzanalyse und Berechnung der 
Evenness (HAEUPLER 1982) zur Ermittlung der Ve
getationsentwicklung wurde mit Hilfe des Program
mes MVSP (KOVACH 1993) durchgeführt, die stati
stischen Tests erfolgten nach DIXON und MOOD 
(1946; in SACHS 1996).

4 Ergebnisse

4.1 Vegetation der Raine vor der Umgestaltung

Den größten Flächenanteil an der Pflanzendecke li
nearer Landschaftselemente nahmen Dominanzge
sellschaften besonders wuchskräftiger Arten wie Urti
ca dioica und Arrhenatherum elatius sowie gegen 
Herbizide unempfindliche Gräser wie Elymus repens 
und Festuca rubra ein (MARSHALL & NOWAKOWS- 
KI 1992). Bei diesen grasreichen Dominanzgesell
schaften wurden zwei Gruppen unterschieden:

Die Urtica dioica-Elymus repens-Dominanzge
sellschaften wiesen als Begleiter noch nitrophytische 
Arten wie z.B. Heracleum sphondylium, Artemisia 
vulgaris, Dactylis glomerata und Geum urbanum 
auf. Die Arrhenatherum elatius-Festuca rubra-Domi
nanzbestände enthielten eine Gruppe von meist nur 
in geringer Deckung und Stetigkeit vorkommenden 
Arten, die zu den mesophilen Säumen überleiten 
(Hypericum perforatum, Linaria vulgaris, Galium 
verum, Veronica chamaedrysw.a.). Eine dritte Domi
nanzgesellschaft bildeten Sambucus ebulus-Säume 
(Sambucetum ebuli Felf. 1942), wie sie von BRAN
DES (1982) beschrieben wurden. Sie waren aller
dings nur kleinflächig im Untersuchungsgebiet vor
handen.

Neben diesen Dominanzgesellschaften fanden 
sich im Gebiet kennartenarme Reste von mesophilen 
Säumen. Sie stockten auf süd- oder westexponierten 
Wegrändern, die oberhalb von Äckern lagen oder an 
Grünland grenzten. Sie ließen sich aufgrund ihrer 
Kennarten Agrimonia eupatoria und Trifolium medi
um den Klee-Odermennig-Säumen (Trifolio-Agrimo- 
nietum eupatoriae Th. Müller 78) zuordnen. Als wei
tere kennzeichnende Arten traten noch Veronica cha- 
maedrys, Galium verum, Clinopodium vulgare und 
Hypericum perforatum hinzu. Diese Säume beher
bergten zudem Arten, die früher in den zweischüri- 
gen Wiesen häufig waren, wie Knautia arvensis, Galium 
mollugo agg. und Trisetum flavescens.

4.2 Entwicklung der Vegetation auf den Rainen

Die schon vor der Umgestaltung bestehenden Raine 
(DB 1, 6, 11, 12, 17, 18, vgl. Tab. 1) schienen zunächst 
stabil in ihrer Artenzahl und Bestandeszusammenset
zung (Tab. 2). Nur in der inneren Verteilungsstruktur 
der Arten, welche in der Evenness zum Ausdruck 
kommt, war ein Rückgang zu beobachten. Im vierten 
Brachejahr konnte eine signifikante Abnahme der Ar
tenzahl gegenüber 1992 festgestellt werden. Die Ar
tenzahl stieg deutlich an, seit die ungestörte Sukzes
sion Ende Juli 1996 durch Mulchen beendet wurde.

In den neuangelegten Rainen (DB 5, 8, 10, 15, 
16, 19) waren im ersten Jahr nach der Umgestaltung 
vor allem die Ackerwildkräuter aus der Diasporenbank 
bestimmend für den Bestandesaufbau. Der Median der 
Artenzahl stieg von durchschnittlich 20 auf 39 im 
zweiten Brachejahr (Tab. 2). Seit 1995 zeigte sich eine 
Abnahme der Artenzahl, die mit einer Erhöhung der 
Streubedeckung von durchschnittlich 7% auf 20% und 
einer Abnahme des Anteils von offenem Boden von 
25% auf 10% einhergeht. Parallel dazu nahm der relati
ve Deckungsanteil der Geophyten auf über 15% zu. 
Eine Reaktion auf das 1996 erstmals durchgeführte 
Mulchen zeichnete sich bisher vor allem in einer höhe
ren Gleichmäßigkeit der Artenverteilung und in einem 
leicht signifikanten Rückgang von Geophyten ab.

Die Raine mit Flächenerweiterung (DB 2, 3, 4, 7, 
9, 13, 14, 20) stellen eine Mischform zwischen den be
stehenden und den neuangelegten Strukturen dar. Im 
Vergleich zu den Neuanlagen begann hier der Artenrück
gang schon im zweiten Brachejahr (Tab. 2). Die ausdau
ernden Arten des Ausgangsbestandes konnten die ehe
malige Ackerfläche schneller besiedeln als bei den Neu
anlagen, die nur eine relativ kleine Kontaktfläche an ih
rer Schmalseite zu bestehenden linearen Landschaftsele
menten haben. 1996 hatten sich die Erweiterungs
flächen hinsichtlich der Bestandeszusammensetzung 
und der Artenzahl soweit an die ursprünglichen Flächen 
angeglichen, daß keine Grenze mehr festzustellen war. 
Schon nach einmaligem Mulchen konnte hier ein signifi
kanter Anstieg der Artenzahl beobachtet werden.

Die Vegetationsentwicklung und die Ähnlichkeit 
einzelner Dauerbeobachtungsflächen hinsichtlich ih
rer Artenzusammensetzung verdeutlicht die Korre
spondenzanalyse in Abb. 2. Aus Gründen der Über
sichtlichkeit wurden nur ein Teil der Dauerbeobach
tungsflächen, die jedoch die für die Anlagevarianten 
typische Entwicklung wiedergeben, und diagnostisch 
wichtige Arten dargestellt.

Bei der Anordnung der Arten im Ordinationsdia
gramm läßt sich feststellen, daß im unteren rechten 
Quadranten vornehmlich die Ackerwildkräuter zu fin
den sind, im unteren linken Quadranten diejenigen Ar
ten, die kennzeichnend für die mesophilen Klee-Oder- 
mennig-Säume und im oberen rechten und linken 
Quadranten diejenigen, die typisch für die nitrophyti-



Tab. 2
Veränderung der relativen Deckungsanteile von 
Lebensformen, der mittleren Artenzahl und Evenness nach 
Umgestaltung der Versuchsflächen und Neuanlage bzw. 
Erweiterung der Raine im Herbst 1992.

Table 2
Changes in the percentage cover of different life forms, in 
the median number of species and evenness in boudary 
structures after re-designing of the research area.

Vb 1992 1993 (Bj I ) 1) 1994 (Bj 2)1) 1995 (Bj 3)1» 1996 (Bj 4)1> 1997 Vorzeichentest 2>
mb VB D m VB m VB m VB m VB m VB 92/

93
92/
96

96/
97

Ah b 35 27-46 35 33-46 36 27-56 37 19-43 27 15-31 32 16-37 n.s. *  _ +
n 20 14-36 33 22-52 39 20-45 32 23-44 28 22-35 30 20-36 *  + + n.s.

e 24 19-37 42 26-54 40 27-50 32 26-44 25 18-31 31 19-39 *  + n.s. *  +
Eh b 0.82 0 .80-

0.84
0.81 0.78-

0.85
0.80 0 .67-

0.86
0.79 0.49-

0.82
0.78 0.57-

0.79
0.77 0.76-

0.80
n.s. *  _ n.s.

n 0.28 0 .23-
0.59

0.77 0.62-
0.85

0.71 0 .51-
0.87

0.76 0.70-
0.82

0.78 0.63-
0.85

0.81 0 .64-
0.87

+ *  + +

e 0.64 0 .23-
0.81

0.80 0.47-
0.90

0.80 0.56-
0.86

0.76 0.67-
0.83

0.77 0.63-
0.82

0.8 0 .76-
0.82

*  + + +

Hb b 76 73-78 74 73-82 58 53-78 63 51-89 52 33-81 60 50-81 n.s. *  _ n.s.
n 1 0-1 37 4-49 75 57-90 65 55-85 67 47-82 73 39-80 * + *  + n.s.
e 68 21-96 51 28-88 66 56-85 75 54-87 72 43-82 65 58-80 - n.s. n.s.

Gb b 22 20-24 18 6-19 22 10-42 23 9-37 41 12-67 34 12-39 n.s. *  + n.s.
n 1 1-4 14 3-17 7 2-28 10 3-41 17 15-49 13 3-60 *  + *  + -
e 25 1-64 15 1-16 15 4-34 19 10-21 22 16-55 23 17-37 - n.s. n.s.

Tb b <1 0-1 5 2-10 3 1-7 3 0-9 1 0 -2 2 0 -3 n.s. - n.s.
n 7 4-34 44 29-64 14 5-21 11 1-33 3 0-13 6 0-14 *  + *  _ n.s.
e 5 1-12 25 14-35 10 1-28 5 0-12 3 0-12 4 0-12 *  + n.s. *  +

Kb b 0 0 0 0 0 0
n 89 55-90 <1 0 -2 <1 0-1 0 0 0 *  _ *  _

e 0 <1 0-1 <1 0-1 0 0 0 n.s. n.s.

b verwendete Abkürzungen:
A: mittlere Artenzahlen, E: Evenness, H: Hemikryptophyten (relativer Deckungsanteil in %), G: Geophyten (dito), T: Therophyten 
(dito), K: Kulturpflanzen (dito), b: bestehende Raine, n=6, n: neuangelegte Raine, n=6, e: erweiterte Raine, n=8, V: Variante, 
m: Median, VB: Vertrauensbereich des Median (SACHS 1996), Bj 1: erstes Brachejahr 
Abbreviations:
A: number of species, E: evenness, H: hemikryptophytes (percentage of cover), G: geophytes (ditto), T: therophytes (ditto), 
K: cereals (ditto), b: existing boundary structures, n=6, n: new boundary structures on former arable land, n=6, e: enlarged 
boundary structures, n=8, V: variant, m: median, VB: confidence limits of median (SACHS 1996), Bj 1: first year of set aside

2> Angegeben sind die signifikanten A b - oder Zunahmen zwischen den jeweiligen Untersuchungsjahren (DIXON und MOOD 
(1946; in SACHS 1996), Signifikanzniveaus: für P = 90%: + /  -; für P= 95%: *  + / -
Significant increase or decrease between the years (statistical sign test according to DIXON and MOOD (1946; in SACHS 
1996), level of significance: P = 90%: + /  -; P= 95%: *  + /  -

sehen Säume des Untersuchungsgebietes sind. Be
trachtet man die Anordnung der Arten zusammen mit 
der Lage der Vegetationsaufnahmen, so lassen sich 
zwei Gradienten erkennen: Die erste Achse entspricht 
einem Zeit-, die zweite einem Trophiegradienten.

Aus der Entfernung der Probepunkte einzelner 
Dauerbeobachtungsflächen kann man ihre Ähnlich
keit zueinander ablesen. Hier zeigt sich, daß die Ver

änderungen bei den bestehenden Rainen gegenüber 
den erweiterten und den neuangelegten relativ gering 
waren und zum anderen, daß bis 1996 keine sponta
ne Entwicklung hin zu den angestrebten mesophilen 
Säumen stattfand. Die Sukzession verlief in Richtung 
der nitrophytischen Pflanzengemeinschaften.

An allen Punkten führte das Einsetzen der Pflege
maßnahme ab 1996 zu einer Änderung der Bestan-



Abb. 2

Entwicklung der Artenzusam- 
mensetzung auf ausgew ähl
ten Einzelflächen zwischen  
1992 und 1997. Korrespondenz
analyse nach JONGM AN &  
al. (1995) mit W urzeltransfor
mation der Einzelartdeckungen 
Eigenw ert Achse 1 = 0.293, 
Eigenw ert Achse 2 = 0.199 
(1,17: bestehende Raine; 2, 4, 
20: erw eiterte Raine; 8 ,10 ,19 : 
Neuanlagen.
*  Die Zahlen entsprechen den 
Untersuchungsjahren, die 
Symbole wurden chronolo
gisch verbunden.)

Fig.2

former arable land.
*  Symbols represent the years 
of investigation w hich are 
joined up chronologically.)
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deszusammensetzung, welche sich in der Änderung 
der Entwicklungsrichtung abzeichnete.

5 Diskussion

Die Entwicklung der bestehenden Raine war vor al
lem durch eine stetige Deckungszunahme von Arrhe- 
natherum elatius, Festuca rubra und Elymus repens 
gekennzeichnet. Die Abnahme der Artenzahl im vier
ten Brachejahr, die durch das Ausfallen niedrigwüch
siger Schaft- und Rosetten-Hemikryptophyten wie 
Clinopodium vulgare, Crepis biennis, Campanula ro- 
tundifolia, Ranunculus acris, Stellaria graminea und 
Plantago lanceolata bedingt war, ist ein für Grün
landbrachen typischer Vorgang (SCHIEFER 1981). Sie 
sind auf eine Akkumulation von Streu zurückzu
führen, die vor allem den Rhizomgeophyten Konkur
renzvorteile gegenüber den anderen Lebensformen

verschafft. DB 1, der sich auf einem ost-exponiertem 
Kolluvium befindet, zeigte eine stärkere Tendenz zur 
Verbrachung als DB 17, der an einem südwestexpo
nierten Hang mit Braunerde aus Oberer Süßwasser
molasse liegt. Dies bestätigt die von obigem Autor ge
fundene Beziehung zwischen der Geschwindigkeit 
der Vegetationsentwicklung bei ungestörter Sukzessi
on und den Standortsverhältnissen.

Die Entwicklung der Neuanlagen entsprach im we
sentlichen der von OSBORNOVA & al. (1990), 
SCHMIDT (1993) und SCHMIEDEKNECHT (1995) be
schriebenen Sukzession auf Ackerbrachen. Allerdings 
fand bei den hier untersuchten Flächen ein schnellerer 
Wechsel der Lebensformen und Rückgang der Artenzah
len statt. Ursachen dieser -  im Vergleich zu den Untersu
chungen der oben genannten Autoren -  beschleunigten 
Entwicklung könnten zwei sich gegenseitig begünstigen
de Faktoren sein. Der erste ist der geringe Diasporenvor
rat im Boden: In den Ackerböden der Versuchsstation



wurden durchschnittlich 4950 Samen/m2 gefunden. 
Diese geringen Mengen sind typisch für Flächen, die lan
ge intensiver landwirtschafüicher Nutzung unterliegen 
(ALBRECHT & FÖRSTER 1996). SCHMIDT (1988) zeig
te, daß geringe Diasporenvorräte im Boden den Über
gang von der Therophyten- zur Hemikryptophytenphase 
beschleunigen können. Eine weitere Ursache kann die 
gegenüber flächigen Brachen größere Randlinie der Rai
ne und damit das größere Eintragspotential aus beste
henden Strukturen sein. Diese Annahme wird auch da
durch unterstützt, daß es sich bei der Art, die auf den 
untersuchten Flächen als erste hohe Deckungsanteile er
reichte, um den anemochoren Hemikryptophyten Tara- 
xacum officinale handelt. Er erzielte schon im ersten 
Brachejahr einen Deckungsanteil von über 10% und be
hielt diesen während des gesamten späteren Untersu
chungszeitraumes bei. Zu den Arten, deren Deckung 
erst im Verlauf der Untersuchungen anstieg, gehörten 
die Hemikryptophyten Poa trivialis, Arrhenatherum ela- 
tius und Urtica dioica sowie die Geophyten Elymus re- 
pens und Cirsium arvense, für die sowohl Anemochorie 
als auch Zoochorie als Ausbreitungsweise angegeben 
werden (MÜLLER-SCHNEIDER 1986). Von den genann
ten Arten ließ sich vor der Umgestaltung nur Poa trivialis 
in der Samenbank der Dauerbeobachtungspunkte nach- 
weisen (ALBRECHT & FÖRSTER 1996).

War die Vegetationszusammensetzung 1992 an DB 
8, 10 und 19 noch relativ ähnlich (Abb. 2), zeigte sich 
in den weiteren Brachejahren eine divergierende Ent
wicklung, die sich mit der unterschiedlichen Nährstoff
versorgung der Flächen begründen läßt (TILMAN 
1987). Die Raine, die auf Braunerde aus Ablagerungen 
der Oberen Süßwassermolasse angelegt wurden, ent
wickelten sich zunächst in Richtung der Arrhenatherum 
elatius-Festuca rubra-Dominanzbestände (s. Abb. 2, DB 
8), während sich die Neuanlagen auf Lößböden (DB 19) 
bzw. Kolluvien aus Löß (DB 10) den Urtica dioica-Elym- 
us repens-Dominanzbeständen anglichen.

Für alle untersuchten Raine war im ersten Jahr 
nach dem Mulchen folgendes festzustellen: Überall 
war bei Elymus repens ein Rückgang in der Deckung 
zu verzeichnen. Ob endogene Populationsschwan
kungen, wie sie von WILD (1997) für diese Art be
schrieben werden, den Effekt des Mulchens überla
gern, konnte nicht geklärt werden. Der Anstieg der 
Artenzahlen war weniger auf neu auftretende Spezies 
zurückzuführen, als vielmehr auf das Wiederauftre
ten bereits zu Beginn der Untersuchungen beobach
teter Pflanzenarten.

6 Schlußfolgerung und Ausblick

Die vorliegenden Untersuchungen zeigen, daß hier 
die ungestörte Vegetationsentwicklung aus floristi- 
scher Sicht keine für den Naturschutz positive Ent
wicklung darstellt. So fielen in allen Erhebungs

flächen die Artenzahlen und es kam zur Ausbildung 
von Dominanzbeständen einzelner konkurrenzstar
ker Arten. Die Arten mesophiler Säume oder Arten 
der Roten Liste stellten sich bislang weder auf den 
Neuanlagen noch auf den erweiterten Rainen von 
selbst ein. Aus Sicht des faunistischen Artenschutzes 
wurde bisher das Mulchen als Zerstörung der Vegeta
tionsstruktur eher negativ bewertet (GERSTMEIER & 
LANG 1996). Am Beispiel der Spinnen (Araneae) der 
Krautschicht konnte allerdings gezeigt werden, daß 
die »Raindichte« und die »Trophiestufe der Vegeta
tion« die Zusammensetzung und Individuenzahlen 
dieser Tiergruppe stärker beeinflußten als die Ein
flußvariable »Anzahl der Störungen«. Zudem fehlen 
stenöke Spinnenarten, wenn Pflanzenarten wie Ely
mus repens dominieren (BARTHEL 1997). Auch an
dere Tiergruppen scheinen durch die bei Brachfallen 
einsetzende Auteutrophierung stärker beeinträchtigt 
zu werden als durch eine einmalige Zerstörung der 
Vegetationsstruktur (TREMMEL-TRATTNIG 1992, 
VAN WINGERDEN & al. 1992).

Daß es sich bei Cirsium arvense, Elymus repens 
und Urtica dioica um landwirtschaftliche Problem
wildkräuter handelt, die von linearen Landschaftsele
menten aus ein hohes »Infektionspotential« besitzen, 
bestätigt die negative Bewertung auch aus ökonomi
schen Gesichtspunkten. Die deswegen eingeführte 
Pflegemaßnahme »Mulchen im August« zeigt daher 
zumindest aus floristischer und landwirtschaftlicher 
Sicht erste positive Effekte.
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